
 



- 2 - 

UNSER UNGLAUBLICHER WEG 

 
Nach 3 verrückten Jahren im Bauwagen und wundernvoller Kurdistan-Tramptour 

zurück in Mellanström (seit 1993 meine Wahlheimat am Polarkreis in Schwedisch-Lappland),  
bekomme ich im Frühjahr 2016 plötzlich deutliche Zeichen für eine unbestimmte, große Radtour. 
Mit  (m)einer Intuition von Mongolei und wichtiger Seelenbegegnung aber auch von Gefängnis 
 und Krankheit/Tod, starte ich am 8. Mai untrainiert und schwerbeladen vom Inseldorf auf 

 die ungeplante und ungewisse Fahrradreise �t die erste seit meiner Süddeutschland- 
Radtour 37 Jahre zuvor und diesmal mit meinem ungeliebten Sesselrad�Y 

denn in China wartet (unbewusst) Xiao schon auf mich! 
 
 

Teil 1 
Von Zeichen für eine Radtour bis zu unserer Begegnung in China 

Am 29 April 2016 hole ich plötzlich mein bis dahin ungeliebtes Sesselrad aus dem Schuppen und radle die 30 km bis 
Arjeplog und zurück ohne die bisher mit diesem Rad auftretenden Oberschenkelprobleme.   
Dadurch entscheide ich mich am 3. Mai vollbepackt zu meinem Freund Anders im 100 km entfernten Grenzgebirge zu 
radeln.  
Auf der Silberstraße nach Norwegen kommt mir eine vollbepackte Radlerin mit Anhänger entgegen.   
Bei unserem herzlichen, halbstündigen Smalltalk stellt sich heraus, dass die Französin mit ihrem alten Hund Richtung 
Sibirien unterwegs ist.   
Als ich Richtung Gebirge weiterradle kommt mir plötzlich eine große Radtour in den Sinn.  

Auch während der schönen 2 Tage im �cCamp Gauto�  ̂bei Anders geht mir eine große Radtour nicht aus Kopf und Herz.  
Bei der Rückfahrt am 5. Mai erzähle ich meiner 93-jährigen Freundin Gerda in Arjeplog von meiner Idee. Als sie fragt 
wohin, meine ich spaßhalber z.B. in die Mongolei, worauf sie freudig und total unerwartet meint: "Das musst Du 
machen!�^�X   
Danach radle ich noch bei meinem Freund Kåre vorbei und da auch er darauf begeistert und fasziniert reagiert, ist das 
mein erstes Bestätigungs-Zeichen vom Leben.  
Volle Kanne, ohne Tretunterbrechung, lege ich die knapp 30 km bis nach Hause ins Inseldorf zurück. Falls ich (durch 
meine kaputten Knie) am nächsten Tag trotzdem noch gehen kann ist dies das nächste Zeichen das das Leben diese Tour 
vielleicht wirklich für mich möchte. 
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Nachdem die Knie gehalten und am nächsten Tag meine Familie und Eltern in Deutschland auch nichts gegen die ziel- 
und zeitmäßig ungewisse Tour haben (mein endgültig grünes Licht vom Leben), montiere und packe ich 2 Tage und 
verabschiede mich gedanklich von der Sicherheit und Idylle des Inseldorfes.  

Nach wie vor bin ich gleich offen/bereit die Tour zu starten oder auch nicht, falls doch noch irgend eine Störung oder ein 
Zeichen dagegen kommt.  
Ich fühle die Mongolei und dass ich einen wichtigen Menschen treffen werde (denke an einen weisen Lehrer/Meister), 
aber auch Gefängnis und Krankheit /Tod �t nichts davon muss aber alles darf, falls es denn sein soll, liebes Leben.  
Zuerst wusste ich noch nicht einmal wo die Mongolei ist und dann wird mir klar, dass dies nur über Russland ginge und ich 
ja kein Visum habe �t aber �t falls das Leben mich in der Mongolei haben möchte, besteht ja durch ganz Finnland die Chance 
�i���u���v�������µ�•�������u�����v�P�Œ���v�Ì���v�����v���s���š���Œ���Z���v���Z�µ�•�•�o���v�����(�º�Œ�����]�v���s�]�•�µ�u���l���v�v���v�Ì�µ�o���Œ�v���v�Y���µ�v�������v�•�}�v�•�š���v���Œ�����o�����]���Z���Á���]�š���Œ�����µ�Œ���Z��
die baltischen Staaten gen Süden �t  so/wie Leben möchte.  
  

Am Morgen des 8. Mai 2016 ist es soweit! Liebes Leben, mach mit mir wie (lange), wo (hin) und was du möchtest!  
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Herzliche Verabschiedung von meinen Reserve-Eltern Maj-Britt und Lasse sowie meinem Reserve-Bruder Terje, der mir 
sogar noch ein paar Energy-Riegel mit auf die Reise gibt �t sollte sie noch wirklich brauchen!  
Ein letzter Blick zurück zum Inseldorf �t meiner zugefallenen Wahlheimat seit 23 Jahren. Auf Wiedersehen, so es das 
Leben für mich vorsieht.  

Auf der E45 geht es die ersten 90 km durch den Frühlingswinter nach Arvidsjaur �t und von dort im Auto mit meinen 
Freunden Thomas und Ketty (die ich 2011 auf wundernvolle Weise kennenlerne durfte) im Auto 30 km bis zu unseren 
Freunden Helene und Håkan nach Auktsjaur, wo ein tolles �~�c�Z���•�š���^�•-Abendessen auf uns wartet.  
 

Nach erholsamer Nacht und reichhaltigem Frühstück bei Ketty und Thomas, geht es weiter Richtung Bottnisches Meer 
und dem Frühling entgegen denn schon bald hinter Arvidsjaur ist das Schnee-Weiß verschwunden.  
Den Piteälven-Fluss bei Älvsbyn überquert dann Nachmittags(essen)- und Erholungs-Rast 25 km vor Boden.  

Eigentlich reichen die knapp 120 km für heute aber erst 30 km später, 10 km hinter Boden, ergibt sich ein 
Übernachtungsplatz als ich einen jungen Mann vor einem abgelegenen Haus irgendwo im (Lappland-)Nirgendwo um 
Wasser frage und wir in ein längeres, herzliches Gespräch auf der Terrasse vorm Haus verfallen. 
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Dann bittet mich Victor ins Haus, wo er und seine Freundin Jennifer mich zu Abendessen und Schlafplatz einladen.

Ich bekomme meine eigene Hütte �t die ehemalige Backstube, die Jennifer und Victor gerade ausbauen. 

Nach guter Nacht und 20 km auf der kleinen Straße am Persöfjärden-See entlang, lande ich (unbewusst verbotener-
weise) nördlich von Luleå auf der E4 Richtung Haparanda.  
Die im Wechsel zwei- und einspurige Fahrbahn ist wenn einspurig so eng, dass ich mich hochkonzentriert auf dem 20 cm 
breiten, befestigten Seitenstreifen halten muss um nicht im Schotter zu stürzen oder unter die nahen Trucker-Räder zu 
kommen �t und das 100 km lang!  
Notwendige Nerven- und Muskel-Rast auf einem kleinen E4-Parkplatz am Bottnischen Meer.  

Vor Kalix geht es auf der E4-Brücke über den Kalixälven-Fluss und dann komme ich nach gut 120 Tages-km ziemlich 
kaputt in Haparanda an der finnischen Grenze an.  




















































































































































































































































































































































































































































































































































